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Empfehlung der Bischöflichen Frauenkommission an Bischof Dr. Felix Genn 

 

Einleitung 

Im Diözesanpastoralplan des Bistums Münster heißt es: 

„Wir fördern eine differenzierte Seelsorge in Orientierung an den Sozial- und Lebensräumen 

der Menschen. Diese realisiert sich an unterschiedlichen Orten, bei unterschiedlichen Gege-

benheiten, in unterschiedlichen Verbindlichkeits- und Kontinuitätsgraden und richtet sich an 

Menschen aller sozialen Milieus.“ (Diözesanpastoralplan Münster, S. 29, 2) 

Auf dieser Grundlage empfiehlt die bischöfliche Frauenkommission dem Bischof von Müns-

ter, in den neu fusionierten Pfarreien die Frauenseelsorge besonders zu fördern, um die im 

Pastoralplan geforderte Differenzierung in der Seelsorge auch im Hinblick auf geschlechter-

sensible Pastoral zu gewährleisten. Dazu empfehlen wir folgende Schritte:  

 

1. Die neu gewählten Pfarreiräte werden auf die Bedeutung des Themas geschlechtersen-

sible Seelsorge regelmäßig hingewiesen (z. B. durch Beiträge wie in: „Unsere Seel-

sorge“, März 2010, „Frauen“). 

 

2. Die Satzungen für die Kirchenvorstände, Verwaltungsausschüsse und Kirchenaus-

schüsse im Bistum Münster werden dahingehend verändert, dass 30% der gewählten 

Mitglieder Frauen sein müssen.  

 

3. Die Pastoralteams berücksichtigen unabhängig davon, ob hauptamtliche Frauen im 

Team sind oder nicht, bewusst die Kompetenz von Frauen aus den örtlichen Gremien, 

Verbänden und Institutionen, damit die Perspektiven und Charismen von Frauen in der 

Pastoral sichtbar vorkommen. 

 

4. Die Fortbildungsabteilung der HA 500 Seelsorge-Personal arbeitet Fort- und Weiter-

bildungsmaßnahmen für Priester, Diakone und Pastoralreferentinnen und Pastoralrefe-

renten aus, die das Thema Geschlechtersensibilität im Hinblick auf Pastoralteams und 

die lokale Situation vor Ort bewusst macht und Handlungsmöglichkeiten aufzeigt.  

 

5. Die Personaleinsatzleitung des pastoralen Dienstes setzt grundsätzlich in Pastoralte-

ams Frauen und Männer ein.  
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6. Das Thema Geschlechtersensibilität kommt in der Ausbildung aller pastoraler Mitar-

beiter und Mitarbeiterinnen vor. 

 

7. Dem Bischof wird empfohlen, den Stellenanteil der Frauen-/Männerseelsorge im BGV 

und BMO der wachsenden Bedeutung des Themas entsprechend zu erhöhen.  

 

8. Damit die Kirche - gerade auch bei Frauen vor Ort in den Pfarreien - nicht weiter an 

Glaubwürdigkeit verliert, trägt der Bischof dazu bei, den Diskurs über die Themen 

"Verkündigungsdienst von Frauen" und "Diakonat der Frau" auf allen Ebenen zu füh-

ren und räumt ihm ausreichend Raum, Zeit und Relevanz ein, zum Beispiel auch in 

der diözesanen Gremienarbeit.  

 

Die Frauenkommission ist bereit, beratend bei der Verwirklichung dieser Empfehlungen mit-

zuwirken. Eine Gelegenheit zur Überprüfung des Erreichten bietet sich dann, wenn die Um-

setzung des Diözesanpastoralplans erstmals reflektiert wird.  
 


